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Hoher: Stürme, Dürre und Corona sind Stresstest für den Wald und seine
Besitzer

Nach Nadelholzanteilen gestaffelte Hilfen statt Gießkannenprinzip nötig.

Zum Zustand des Waldes in Baden-Württemberg und den geplanten Prämien für private und kommunale
Forstbesitzer sagte der forstpolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Klaus Hoher:

„Der Notfallplan Wald entstand unter dem Eindruck der Dürren in den letzten zwei Jahren. In diesem
Jahr setzt sich die Trockenheit fort und die Auswirkungen der Corona-Pandemie beeinträchtigen auch die
Forstwirtschaft. Das ist gerade ein echter Stresstest für den Wald und seine Besitzer. Klar ist, dass wir
diese bei der Bewältigung der Schäden und der Aufforstung unterstützen müssen. Allerdings nicht nach
dem Gießkannenprinzip des Ministers, sondern mit passgenauen Hilfen, die sich an der tatsächlichen
Belastung orientieren. Denn die Forstbetriebe mit hohem Nadelholzanteil tragen im Augenblick die
größten Verluste der Naturkatastrophe, andere reine Laubholzbetriebe haben vergleichsweise geringe
Schäden. Wir sollten daher nach Nadelholzanteilen staffeln, um passgenaue Hilfen anzubieten.“


